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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sehr geehrte Damen und Herren, ich heiße Sie herzlich Willkommen

Wie läuft die Veranstaltung ab (Corona)�- Was haben Sie zu erwarten?
- kurzer Überblick über die Inhalte
Ich stelle mich an dieser Stelle kurz vor…
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Licensing: Creative Commons

You are free:
to Share — to copy, distribute and transmit the work

to Remix — to adapt the work

Under the following conditions:
® Attribution. You must attribute the work in the manner specified by the
author or licensor (but not in any way that suggests that they
endorse you or your use of the work).

Share Alike. If you alter, transform, or build upon this work, you may
distribute the resulting work only under the same or similar license
to this one. http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
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Organisation und Termine

* Vorlesung: jede Woche ein neues Video

« Ubung (Beginn 3.11.2020): dienstags 14.05 — 16:35 Uhr
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Didaktisches Konzept: Aufbau

Vorlesung
— Kennenlernen, Verstandnis und Diskussion der Inhalte

Ubung (50%)
Fallstudie in Gruppenarbeit
— Prasentation

— Zu Beginn: Leitfragen zur Wiederholung, Anwendung und Vertiefung der
Inhalte

— Im Verlauf der Veranstaltung: Fallstudie zur Anwendung, Reflektion und
kritischer Diskussion

Klausur (50%)

— Individuelle Leistung
— Teilnahmevoraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss eines Testats

Beide Teile missen bestanden sein (>50%)

vgl. Modulhandbuch S. 53
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Didaktisches Konzept: Vorlesungen und Ubungen

Vorlesung
« Kennenlernen der Inhalte (Ein Video pro Woche)

« Leit- und Kontrollfragen
— Fragen sind ein guter Anhaltspunkt fur die Klausur!

* Vor- und Nachbereitung notwendig, insbesondere Leitfragen!

Ubung

« Fallstudie: ein realer Anwendungsfall

« Anwendung der Inhalte aus der Vorlesung

« Gruppenarbeit (3-5 Personen)

« Prasentation

* 50% der Gesamtpunkte (Ausarbeitung, finale Prasentation)
* Live-Session via WebEX

« Fragen zur Vorlesung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Videos sind eine Zusammenfassung, der erweiterten Foliensätze werden hochgeladen und sollen eigenständig nachgearbeitet werden 
Die Inhalte der erweiterten Folien sind klausurrelevant

Wir gehen davon aus dass Sie sich selbst in Gruppen zusammenführen


Lernziele: nach dieser Veranstaltung...

« Kennen Sie die Zusammenhadnge von Anwendungsentwicklung und
Projektmanagement

 Verstehen Sie verschiedene Methoden und Vorgehensmodelle des
Software Engineering

« Haben Sie ein klares Verstandnis von Zusammenhdngen von IT und

Software-Entwicklungsprozessen und deren Auswirkungen auf das
Projektmanagement

« Konnen Sie Probleme in Softwareentwicklungsprojekten analysieren und
Schwachstellen identifizieren

 Analysieren Sie Vorgehensmodelle fiir ausgewahlte Projekt- und
Unternehmenskontexte

« Koénnen Sie ausgewahlte Projektmanagementmethoden fur kleine
Entwicklungsprojekte anwenden

« Kennen Sie Branchen-Standards und relevante internationale
Entwicklungen
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Was sind die Grundlagen des Projektmanagements?

Was sind grundlegende Konzepte?

PROJEKTMANAGEMENT
BASISKONZEPTE



Grundbegriffe

« |IT Management und Software Engineering
— Ingenieurméafige Entwicklung umfassender Softwaresysteme
— Wichtige Aspekte: Kosten, Termine, Qualitat

* Projekt: Definitionen

— ein Vorhaben, bei dem innerhalb einer vorgegebenen Zeitspanne ein
spezifiziertes Ziel erreicht werden soll und das sich dadurch
auszeichnet, dass es im Wesentlichen ein einmaliges (individuelles)
zeitlich begrenztes Vorhaben ist. (DIN 69901)

— eine flr einen befristeten Zeitraum geschaffene Organisation, die mit
dem Zweck eingerichtet wurde, eine oder mehrere Erzeugnisse in
Ubereinstimmung mit einemvereinbarten Business Case zu liefern. Es
zeichnet sich dartber hinaus durch eine fortlaufende wirtschaftliche
Rechtfertigung aus. (PRINCE2)

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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Ablauforganisation: Prozesssicht

* Prozess
inhaltlich abgeschlossene, zeitliche und sachlogische Folge von
Aktivitaten, die zur Bearbeitung eines betriebswirtschaftlich relevanten

Objekts notwendig sind

« Geschaftsprozess
Prozess zur Erfillung der Unternehmensziele

« Geschaftsprozessmanagement
— Planung, Steuerung und Kontrolle von inner- und Uberbetrieblichen Prozessen

— Effizienz- und Qualitatssteigerung der Ablauf- und Aufbauorganisation

* Prozesse als zentrales Konzept, um Organisationen und ihre Aufgaben zu
verstehen

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik
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Aufgaben eines I'T Projektleiters

« Definition des Projektes

« Auswahl und Einfihrung der Mitarbeiter

« Strukturierung und Planung der Prozesse und Aufgaben
« Planung und Steuerung der Projektprozesse

« Fachliche Beurteilung der Mitarbeiter

« Kontrolle der Projekt(teil)ergebnisse

« Information und Kommunikation zu Auftraggeber
« Budgetplanung und —kontrolle

 Reviews

* Projektkommunikation (intern und extern)

« Und vieles (unvorhergesehenes) mehr...

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik
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Zur Wahrnehmung ...

PROJECT
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Quelle : https://i.pinimg.com/originals/03/68/e6/0368e64 1aeb5e54dabfee403919de6d9.jpg
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Herausforderungen

« Zeit: Ein Grol3teil von Projekten wird verspatet fertiggestellt

« Kosten: Viele Projekte Uberschreiten die geplanten Kosten
« Qualitat: Projekte erflillen nicht immer die erwartete Qualitat

« Anforderungen: werden haufig schlecht erfasst und fiihren
dann zu Missverstandnissen oder unterschiedlichen
Erwartungen

« Menschliche Faktoren: Viele Projekte scheitern an fehlenden
Kompetenzen in Teams (wie etwa Kommunikation

 Risiken: Risiken werden haufig falsch oder gar nicht
abgeschatzt

- Anderungen: sind aufwendiger als eine Berlicksichtigung in
der Erstentwicklung

« Was fallt Ihnen noch ein ?

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik



Wie funktioniert Software Engineering?

Welche unterschiedlichen Arten von Prozesserq gibt es?

VORGEHENSMODELLE
DER SOFTWARE ENTWICKLUNG



Software Engineering Vorgehensmodelle

« Ein Vorgehensmodell ist eine Vorlage flir Prozesse, in unserem Fall fur

Software-Entwicklungsprozesse

* Es beschreibt Phasen, Verantwortlichkeiten, Ergebnisse, Meilensteine

und deren Zusammenhange
* Es sollte Kapazitats-, Termin- und Kostenplanung unterstttzen

« Ein Vorgehensmodell spiegelt die grundsétiziiche Vorgehensweise wieder,

jedoch nicht die konkrete Umsetzung

Die Anpassung ist eine entscheidende Aufgabe des Managements

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik



Ubergeordnete Prozesse: Projekt- und Produktlebenszyklus

* Produkte
‘-ﬂ:r::;n 3 ;";":L‘:;' :]‘Ent'ﬂcuung} ::"—;ﬂ“;' j‘wmumn j‘ Belrieb }‘H&cychg )
* Projekte
A RN
[ Projekte ntstehung P rojektd efinition ] [Pru}ektdunhful‘rurq ‘ Projektabsc hluss J
AN PN

* Notwendigkeit der Integration: Projektarten
— Projekte zur Erneuerung von Produkten
— Produkt- bzw. Systemeentwicklung
— Migration
— Schulung

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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Ausgewdhlte Vorgehensmodelle: Wasserfallmodell
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Ausgewadhlte Vorgehensmodelle: Spiralmodell
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A
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-
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Ausgewadhlte Vorgehensmodelle: SCRUM

« Agile Vorgehensweise
« Selbstorganisation und Kommunikation
« Haufige Reviews und Planungen

Vorbereitung Durchfiihrung Abschluss

Business Case
Verlrag Sprint Backlog
Projektvision

Team

Systemtest

)

Grobdesign ™~
erstellen

Sprint

| Planning
Meeting

Review talion
. / erstellen
Design

Review —

Meeting I—I- __ 4
Release

[

N

!

priorsierer. ..

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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Ausgewadhlte Vorgehensmodelle: SCRUM

Einfache Rollenverteilung
— Product Owner
— Team
— SCRUM Master

Artefakte

— Product Backlog: Enthalt alle (bis zum jeweiligen Zeitpunkt) bekannten Anforderungen an
die Software. Wird durch den Product Owner erstellt und gepflegt.

— Sprint Backlog: Wird durch das Projektteam erstellt und spiegelt durch eine Auswahl der
Inhalte des Product Backlog die Zielvorgaben fir einen Sprint wieder. Wahrend eines
Sprints wird das Sprint Backlog nicht um neue Eintrage erweitert.

— Release: Jeder Sprint schliel3t mit einem lieferfahigen Release ab, i.d.R. durch den
Kunden geprift wird. (Test)

Hohe Anforderungen
— Selbstorganisation und Verantwortung
— Programmierkompetenzen, um schnelle Ergebnisse produzieren zu kdnnen

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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Wie kénnen Projekte angestolSen werden?

Wie beginnt ein Projekt und wird aufgesetzt?

PROJEKTENTSTEHUNG



—@

Projektentstehung

Projektorganisation und Management

Projektentstehung
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Projektentstehung Aufwandsschitzung

« Abschatzung der Grol3e des zu erstellenden Systems in LOC
e Abschatzung der Programmkomplexitat
« Berechnung des Personalaufwandes

« Abschatzung des phasenbezogenen Aufwandes und der
Termine

* Projektaufwand (Aron-Modell)
— Q@ die geschatzte Anzahl der Quellzeilen fur einfache Komponenten,
— Q. die geschatzte Anzahl der Quellzeilen fir normale Komponenten,

— (@ die geschatzte Anzahl der Quellzeilen fiir schwierige Komponenten
— ]| Einflussfaktoren

Ap = (Qn‘ +":'r:! +DE)'1__[EJ'

Pi Pu Ps

(Broy &Kuhrmann, 2013, S. 168 ff.)

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik 25


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einfach
isolierte Problemstellung,
 die wenig Interaktionen mit anderen Komponenten hat und nur Standardschnittstellen des Betriebssystems benutzt, 
wie etwa anwendungsorientierte Programme, die mathematisch einfach formulierbare Probleme lösen.

Normal
die zwar noch auf dem Betriebssystem aufbaut, aber sehr allgemein angelegt ist, da sie viele Benutzer und/oder
unterschiedliche Benutzungsformen unterstützen muss. 
Beispiele sind Dienstprogramme oder größere Anwendersysteme.

Schwierig
viele Interaktionen mit anderen Komponenten hat, Parallelabläufe aufweist, 
und auf sehr viele, teilweise unvorhersehbare Betriebssituationen fehlerfrei reagieren muss. 
Beispiele sind Teile von Betriebssystemen, Gerätetreiber, eingebettete Systeme und allgemein alle
hardwarenahen Programmteile



Projektinitiierung: Prozesse

Projektorganisation und Management

Projektdefinition

| Pmjekt-Set-Up |
. ‘ Definition eines N O
| \ Projekimanagementverfahrens I.l\‘ |
| — ¢ ™

] : - I
| = Projekt " Projekt
| e— stulturieren ™ L Definition eines QS-Verfahrens )—r planen :
| Projektauftrag = - ’ !
I - " Aufbau einer H‘qektlnfrash'ukh.lr |
| undioder Projektteam - f‘ ~ |
— Organisieran _ e : |
: e— \ ., Fr_qaﬁ:ﬂ'm-u:n'bl.rnh Proyektfinfrastrukir .Ffl'-El__,I-EIH,EH:EIJ'I |
I —_— s | (M 5-Hand buch o e— |

—— ——{l—= ‘k ’ — |
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(Broy &Kuhrmann, 2013)
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Projektinitiierung: Notwendige Aspekte

* Projektplan

* Risikomanagementplan

e Qualitatsplan

« Konfigurationsmanagementplan und Releaseplan
« Kommunikationsmanagementplan

« Abnahmeplan

* Finanzplan

« Unterauftrage

« Trainingsplan

« Plan fur die Leistungsmessung der Projektdurchftihrung

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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Projektplanung: Netzplantechnik

- Planung der Projektaktivitaten vorpgugsnumimer o Vorgangs
« Abhangigkeiten der Daer des
Projektaktivitaten __ ¥ Vorgangs
Frihester Frilhester
« Zeitplanung Anfangszeitpunkt — <4—Endezeitpunkt
Spatester
. Kritische Pfade Aofangszeipunkt & ERdezsitpuric
Gesamter Puffer
Titel ¥ Yorganger fugewisiene Messources @ 1013 ~ Apeil 2013 2 Lo S l_ﬁ
. 0 WOW 13, 25.03 JOW 14, 0104 1O 15, O8.04 KW 15, 15.04 KW 17, 22.0 JOW 18, 29.04 KW 19, 06.05
0 ¥ By Project Wall Hr. Heinrich; Fr. Miller;... PropoWal 5 — _—
I Dinarbeitung Hir. Kuhremann; Fr. Mdller; . Dnabeitang Kuhemann, Miller, Sk AR, Henarch, jusg. Sch
5 Enarbeitungsphase abgeschlossen 1
10 ¥ Analyse g Hr, Schick; Hr, Heinrch;...
11 P Ausgangssituation und Zielsetzung 1 Mr, Heinrich; Fr, Moller ©
14 b Systemeinsatz und Umgebung 11 Hr. Jung. Fr. Maller Q
17 b Benurzerschaistelle & Funktions . 11 Hr. Schick Barmtrerabaitieile & Funktionse Aoloedernges E'
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Wie wird ein Projekt durchgeﬁjhrt?
Wie werden Projekte in der Regelbetrieb uberfihrt?

Welche Probleme kénnen entstehen?

PROJEKTDURCHFUHRUNG



Projektdurchfiihrung: Phasen

Projektorganisation und Management

Projektdurchfiihrung
Projektfortschrittskontrolle und -steverung -
| Qualitatskontrolle und ~steuerung Systementwicdung |
| Projekthandbuch |
: Pflichterheft Lieferungen :
| ] —— |
| Sall-Vorgaben ( — = |
| o — |
| [D)( Planung :> |
! Vacsirariig dor Eqrcbugued | |
| Q‘S -Handbuch iyt ey |
! ( Kontrolle j<::| - |
| AJ‘IJ':ESSUJ’:Q' Tasturd I
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I Kennza Ien unp' | @
I (Stajerur*g Soll-1st-Vergleiche I S
| ] B
I Steverungs- k Tox | &
| mal nahmen | 3
I I %
| Berichtswesen | o
! Projekimanagement | g
! Berichiswesen | —
| Qualitdtssicherung |
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Projektdurchfiihrung: Anforderungen

Projektorganisation und Management

Projektdurchfiihrung

| Verfeinerung der Anforderungen

~ [
y, _I_..I’

Schatzung aktualisieren

-
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Projektdurchfiihrung: Phasen

Projektorganisation und Management

Projektdurchfiihrung

|

| Entwurf, Codierung und Test

|

: Software-
| [Soﬂware entwerfen ’a Emhr!ek&:r
|

| ;
I Software -
| implementieren
|

I

|

|

|

I

|

Code  Tests

|

I

|

|

|

I

|

|

|

I

v |
[Soﬂware integrieren »--:- |
I

N |
|

|

I

|

|

|

I
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|

|

Doku  System

wetere Teile
der Software
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Integrations- und Release der  Auslieferung
Testplan Software an Kunden
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Projektdurchfiihrung

Fortschrittskontrolle: Monitoring

Durchgehendes Monitoring des Projektfortschritts (im Vergleich zur
Planung)

Wie sind die zeitlichen Vorgaben erfullt?

Wie sind die Ergebnisse erreicht?

In wieweit sind die Kostenvorgaben eingehalten?

Welche Anderungen missen noch eingearbeitet werden?

» Durchgehendes Qualitatsmanagement
> Anderungsmanagement
» Fehlermanagement

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik
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Zur Projektdurchfiihrung ...
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Wie wird ein Projekt ﬂbergeben?
Wie wird das Projekt in den Regelbetrieb uberfihrt?

Wie werden weitere VerbesserungsmalSnahmen durchgefiihrt?

PROJEKTABSCHLUSS



Metriken: Merkmale von Software

. . ( Messziele definieren
« Software Charakteristika - i )
— Umfang und LeiStung i Messaufgaben aus den Zielen ableiten )
— Komplexitat } :
. EfﬁZienZ L Messabjektffesﬂegen }
- StrUKturiertheit Messgrilten und Einheiten festlegen j
- Wartbarkeit ) I
_ Qua“ta‘t i Messmethoden und Werkzeuge festlegen }
* Bezogen auf Unternehmen - , * : ~
d ktlv'tat L Kennzahlen ermitteln {rllessung durchfiihren) )
— Proau
— Effizienz und Effektivitat ( Kennzahlen interpretieren )
— Kommunikationsintensitat p ' . .
— Anderungsrate (Zahl CR) \ efnehmen speten J

— Termintreue

(Broy &Kuhrmann, 2013)
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Standards: PRINCE2

7 Grundprinzipien 7 Themen 7 Phasen

- Fortlaufende geschaftliche - Business Case - Vorbereiten eines
Rechtfertigung - Organisation Projektes

- Lernen aus Erfahrungen - Qualitat - Lenken eines Projektes

- Definierte Rollen und - Plane - Initlieren eines Projektes
Verantwortlichkeiten - Risiken - Steuern einer Phase

- Steuern uber - Anderungen - Managen der
Managementphasen - Fortschritt Produktlieferung

- Steuern nach dem - Managen eines
Ausnahmeprinzip Phasenubergangs

- Produktorientierung - Abschlielien eines

- Anpassen an die Projektes
Projektumgebung

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik



Standards: Project Management Body of Knowledge (PMBOK)

Prozesse

* Initiating Process Group / Initiierungsprozessgruppe (zwei Prozesse)

* Planning Process Group / Planungsprozessgruppe (24 Prozesse)

« Executing Process Group / Ausfuhrungsprozessgruppe (acht Prozesse)

« Monitoring and Controlling Process Group / Uberwachungs- und
Steuerungsprozessgruppe (11 Prozesse)

» Closing Process Group / Abschlussprozessgruppe (zwei Prozesse)

Wissensgebiete

* Project Integration Management / Integrationsmanagement in Projekten

* Project Scope Management / Inhalts- und Umfangsmanagement in Projekten
* Project Time Management / Terminmanagement in Projekten

* Project Cost Management / Kostenmanagement in Projekten

* Project Quality Management / Qualitatsmanagement in Projekten

* Project Human Resource Management / Personalmanagement in Projekten

« Project Communication Management / Kommunikationsmanagement in
Projekten

* Project Risk Management / Risikomanagement in Projekten
* Project Procurement Management / Beschaffungsmanagement in Projekten
* Project Stakeholder Management

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik



Kultur und Software Engineering?

* “The system of shared beliefs,  Wie beschreibe ich Kultur? Gibt es
values, customs, behaviours, and Modelle, die uns Kulturen besser
artifacts that the members of verstehen und analysieren lassen?

society use to cope with their
world and with one another”

(Bates & Plog, 1990) * Welche Aspekte spielen eine Rolle

im Management von Software

» Werte, Gebrdauche, Verhalten, Projekten?
Artefakte
 Wie arbeiten internationale Teams

* Gruppen zusammen? Was sind die

— National, regional, ethnische mafRgeblichen Probleme?

Gruppen

— Berufe / Sektor

— Organisation / Team e Systemanpassungen bzgl Ablaufe,
e Einfluss auf Sprache, Symbole, Design

— Arbeitsstil

— Gruppenverhalten * Unterschiede vom Anforderungs-

— Kommunikation zum Risikomanagement,

— Design Verhandlungen, Kommunikation, ...
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Zur Reflektion

« Grundbegriffe: Was sind Projekte?

« Wie verbindet man IT-Management, Software Engineering,
Projektmanagement- und Primarprozesse”?

« Welche Phasen umfassen SE Projekte? Was sind kritische
Aspekte?

« Welche Standards gibt es?

* Wie funktionieren internationale Projekte?

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik



Zur Diskussion auf dem Heimweg...

* Welche Projekte haben Sie bereits durchgefuhrt?

* Welche Aspekte haben Sie bereits berlcksichtigt?
— Planung
— Durchfihrung
— Monitoring

« Welche Probleme haben Sie bereits erfahren?

Jan M. Pawlowski, Martin Idzik
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* Broy, M., Kuhrmann, M.: Projektorganisation und
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2013. (als Ebook verflgbar)

« Wieczorrek, H.W., Mertens, P.. Management von IT
Projekten, Springer, 2011. (als Ebook verflgbar)
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